
Residenz Residenz 
Schloss & Schloss & 
RiegelRiegel
Komödie im
Gefängnis
in 3 Akten von
Winnie Abel

in der Kirschenhalle
Hitzendorf

spielt 2024 für Sie



Regiebeitrag:
Erwachsene: € 14,–  •  Kinder: € 7,–

www.volkstheater-hitzendorf.at

Aufführungstermine 2024
in der Kirschenhalle Hitzendorf

   Premiere Samstag, 26.10.2024, 19.30 Uhr 
 2. Aufführung  Sonntag, 27.10.2024, 15.00 Uhr 
 3. Aufführung  Samstag, 02.11.2024, 19.30 Uhr 
 4. Aufführung  Sonntag, 03.11.2024, 15.00 Uhr 
 5. Aufführung  Sonntag, 10.11.2024, 15.00 Uhr 
 6. Aufführung  Freitag, 15.11.2024, 19.30 Uhr 
 7. Aufführung  Samstag, 16.11.2024, 19.30 Uhr  
 8. Aufführung  Sonntag, 17.11.2024, 15.00 Uhr 



Die Personen und deren Darsteller

Kartenvorverkauf in der Bäckerei Kogler. Kartenreservierung unter der
Tel.-Nr.: 0664/796 69 51 (auch per WhatsApp      möglich) von Montag bis 

Samstag von 17 bis 20 Uhr oder per E-Mail: karten@volkstheater-hitzendorf.at.
Kartenkauf auch an der Abendkasse.

 Hermann Maier, Pensionist Franz Lackner
 Irmgard Maier, seine Frau Uschi Weiker
 Herbert Huber, Häftling Michael Gosnik  
 Jacqueline Fröhlich, Häftling Julia Hirschmann
 Helene von Heinrichs, 
 Wirtschaftskriminelle Gerlinde Heritsch
  Boris Brandner, Häftling Arnold Leitner
 Dr. Sandra Resch, Gefängnispsychologin Selina Prettner
 Herr Kunz, Justizvollzugsbeamter Fritz Hirtler

 Bühnenbild Herbert Schmidbauer
  Bernhard Probst
 
 Spielleitung Gerlinde Heritsch  

Schnitt Stadl
Andrea Kaymak
Steinberg 53
8151 Hitzendorf
0664/40 80 554 
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Zusammenfassung des Stücks 

„Residenz Schloss & Riegel“:
Durch ein Missverständnis ist das Ehepaar Irmgard und Hermann 
Maier im Gefängnis gelandet, glaubt aber in einer Seniorenresidenz 
zu sein. Die beiden Häftlinge Jacqueline und Herbert wittern ihre 
Chance auf Hafterleichterung, indem sie sich von ihrer besten Seite 
zeigen und sich aufopfernd um die beiden Senioren kümmern, 
bevor das Missverständnis auffliegt. Jacqueline bemüht sich eine 
mitfühlende Pflegekraft zu sein und Herbert gibt vor ein alter Mann 
zu sein, der ebenfalls in der Seniorenresidenz lebt.
Doch als Irmgard und Hermann immer vehementer versuchen ihre 
Ansprüche an eine gehobene Seniorenresidenz einzufordern und 
dabei auf teils grobschlächtige „Mitbewohner“ und irritiertes Personal 
treffen, nimmt das Versteckspiel immer chaotischere Ausmaße an.




